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Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Ortsbeirates Ruttershausen
Am Mittwoch, dem 12. Oktober 2022, findet um 20:00 Uhr im gro-
ßen Saal des Gemeinschaftshauses Ruttershausen, Lilienweg 
14, eine Sitzung des Ortsbeirates Ruttershausen statt, wozu die 
Bevölkerung recht herzlich eingeladen ist.

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfä-
higkeit

2. Zu erledigende Punkte aus den letzten Ortsbeiratssitzungen
3. „Carsharing-Projekt Lollar“ - Vorstellung/Präsentation von 

Jutta Pfaff und Kai Sander
4. Schule Ruttershausen - Sachstand zur geplanten  

Dorfkneipe

5. Gemeinschaftshaus Ruttershausen - Gestaltung der  
Außenanlage/Aktivpark

6. Grillplatz/-hütte Ruttershausen - Erneuerung Tische/Bänke 
inkl. Platzgestaltung

7. Bushaltestelle - aktuelle Planung und Platzgestaltung
8. Anmeldungen/Mittelübertragungen für/in den Haushalt 2023
9. Mitteilungen
10. Anfragen

a) aus dem Ortsbeirat
b) aus der Bevölkerung

11. Verschiedenes
Michael Sauer
Ortsvorsteher

Stadtnachrichten

Kontakte und Sprechzeiten 
der Stadtverwaltung

Stadtverwaltung Lollar, Holzmühler Weg 76, 35457 Lollar
Telefon: �  06406 / 920 - 0
Fax: �  06406 / 920 - 299
E-Mail: �  rathaus@lollar.info
Internet: �  www.lollar.de
Bürgermeister Dr. Bernd Wieczorek �  06406 / 920 - 100

Montags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 15:30 Uhr
Dienstags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mittwochs: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstags: GESCHLOSSEN
Freitags: 08:00 Uhr - 12:00 Uhr

Ortsgericht Lollar
Ortsgerichtsvorsteher Herr Hartmut Bierau
Bornhöll 9a, 35457 Lollar� Tel.: 06406 / 906242 oder 06406 / 
72153
bierau-lollar@t-online.de

Schiedsamt Lollar
Schiedsfrau Frau Heike Spohr
� Telefon: 0177 / 7201115
heike.spohr@schiedsfrau.de

Kindertagesstätten
Kita Lollar, Im Boden 8 �  06406 / 909778
Kita Lollar, Grüner Weg 10 �  06406/ 1646
Kita Lollar, Ostpreußenstraße 6 �  06406 / 72072
Kita Odenhausen, Weiherstraße 21 �  06406/ 72992
Kita Ruttershausen, Leipziger Straße 1 �  06406 / 72770
Flohkiste Lollar, Gießener Straße 31a �  06406 / 75073
Netzwerk Tagespflege �  06408 / 501153

Stadt- und Schulmediothek
Clemens-Brentano-Europaschule,
Ostendstraße 2, Lollar �  06406 / 8300529

Ärztliche Notfallbereitschaft / Notrufe
Einheitliche Telefonnummer der
ärztlichen Notfallbereitschaft �  116 117
(Wochenende/Feiertage sowie Wochentage außerhalb der 
Sprechzeiten)
zahnärztlichen Notfallbereitschaft � 01805 / 607011 oder
 www.kzvh.de
Apotheken-Notfallbereitschaft � 0800 / 0022833 
oder www.apothekerkammer.de
Allgemeiner Notruf �  110
Feuerwehr Notruf �  112

Wasser- und Abwasserversorgung

für die Kernstadt sowie alle Stadtteile
Zweckverband Lollar-Staufenberg �  06406 / 9134 - 0

Strom- und Gasversorgung

EAM
Strom- und Erdgasversorgung �  0561 / 9330 - 9330
Netz und Einspeisung �  0800 / 32 505 32
Entstörungsdienst:
Strom �  0800 / 34 101 34
Erdgas �  0800 / 34 202 34

Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger
Hans-Jürgen Mack �  0641 / 3011699
Joachim Zahrt �  06407 / 404 362

ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT
der 12. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lollar

am Donnerstag, 15.09.2022, 20:00 Uhr bis 20:46 Uhr
im großen Saal des Bürgerhauses Lollar
Anwesenheiten
Vorsitz:
Stadtverordnetenvorsteher Herr Horst Klinkel (SPD)
Anwesend:
die stellvertretende Vorsitzende der Stadtverordnetenversamm-
lung Frau Christine Schneider (FDP)
die Stadtverordnete Frau Heidelore Alt (GRÜNE)
die Stadtverordnete Frau Theresa Alt (GRÜNE)
die Stadtverordnete Frau Annegret Bastian (SPD)
der Stadtverordnete Herr Tobias Bräunchen (CDU)
der Stadtverordnete Herr Bertin Geißler (SPD)
der Stadtverordnete Herr Klaus-Dieter Geißler (CDU)

der Stadtverordnete Herr Jannis Georg Gigler (CDU)
der Stadtverordnete Herr Alexander Jost (CDU)
die Stadtverordnete Frau Kornelia Kärcher (FDP)
der Stadtverordnete Herr Ottmar Kowalsky (SPD)
der Stadtverordnete Herr Dr. Jens-Christian Kraft (CDU)
der Stadtverordnete Herr Dr. Robin Lynker (GRÜNE)
die Stadtverordnete Frau Cornelia Maykemper (FDP)
der Stadtverordnete Herr Johannes Maykemper (FDP)
der Stadtverordnete Herr Benjamin Ochs (CDU)
die Stadtverordnete Frau Jutta Pfaff (GRÜNE)
der Stadtverordnete Herr Torben Preis (SPD)
der Stadtverordnete Herr Harald Pusch (SPD)
die Stadtverordnete Frau Silke Röske (GRÜNE)
der Stadtverordnete Herr Jens Ruppel (GRÜNE)
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der Stadtverordnete Herr Jonas Schaum (GRÜNE)
die Stadtverordnete Frau Sabine Schiller (CDU)
die Stadtverordnete Frau Ida-Elena Schulz (GRÜNE)
der Stadtverordnete Herr Volker Schwalm (SPD)
der Stadtverordnete Herr Dr. Mathias Schwarz (SPD)
der Stadtverordnete Herr Norman Speier (SPD)
die Stadtverordnete Frau Sylvia Venohr (SPD)
der Stadtverordnete Herr Hartmut Wirth (SPD)
Der Magistrat:
Bürgermeister Herr Dr. Bernd Wieczorek
1. Stadtrat Herr Bernd Maroldt (SPD)
Stadtrat Herr Mathias Fritz (CDU)
Stadtrat Herr Till Klein (SPD)
Stadtrat Herr Marko Martin (GRÜNE)
Stadtrat Herr Franz Schneider (FDP)
Entschuldigt fehlten:
der stellvertretende Vorsitzende der Stadtverordnetenversamm-
lung Herr Wolfgang Haußmann (GRÜNE)
der Stadtverordnete Herr Jan Christian Gast (CDU)
der Stadtverordnete Herr Stephan Kolanus (CDU)
die Stadtverordnete Frau Michelle Kraft (CDU)
der Stadtverordnete Herr Steffen Preis (CDU)
die Stadtverordnete Frau Petra Schön (SPD)
der Stadtverordnete Herr Markus Trier (CDU)
Stadtrat Herr Christian Mank (CDU)
Stadträtin Frau Petra Schubert (GRÜNE)
Stadtrat Herr Roman Schulz (SPD)
Schriftführer:
der Schriftführer Herr Dieter Jünger
Gäste:
---
Tagesordnung
1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung 

der ordnungsgemäßen Ladung sowie der 
Beschlussfähigkeit

2 Wahl einer Stellvertreterin bzw. eines 
Stellvertreters des Vorsitzenden der Stadt-
verordnetenversammlung

(452/2022)
Gremien/022.31

3 Wahl einer Stellvertreterin / eines Stell-
vertreters für die Verbandsversammlung 
Wasserverband „Lumdatal“

(484/2022)
Vorzimmer/

036.00, 690.833
4 Wahl einer Vertreterin / eines Vertreters 

in die Verbandsversammlung Wasserver-
band „Salzbödetal“

(486/2022)
Vorzimmer/

036.00, 690.853
5 Modernisierung und barrierefreier Ausbau 

Bahnhof Lollar; 3. + 4. Kostenerhöhung - 
Mittelbereitstellung

(430/2022)FD 
3.1/623.34

6 Sanierung und Umbau der Rad- und Fuß-
gängerbrücke über die Lahn zwischen 
Lollar und Wißmar; Mittelbereitstellung 
im Nachtragshaushalt 2022

(466/2022)FD 
3.1/657.1

7 Stellenplan 1. Nachtragshaushalt 2022 (453/2022)FB 
1/052.03

8 Beratung und Beschlussfassung über den 
Nachtragshaushalt 2022

(490/2022)FB 
2/902.412

9 Erlass einer Gefahrenabwehrverordnung 
zum Verhalten und dem Schutz von öffent-
lichen Straßen, öffentlichen Anlagen und 
öffentlichen Einrichtungen

(428/2022)FD 
1.3/109.3

10 Errichtung eines Kleinsportfeldes am 
Sportplatz Salzböden; Antrag von SPD-
Fraktion und Bündnis 90/Die Grünen vom 
12.07.2022

(427/2022)FD 
3.1/562.421

11 Wiederaufnahme des Freiwilligen Poli-
zeidienstes in Lollar; Antrag von SPD-
Fraktion und Bündnis 90/Die Grünen vom 
13.07.2022

(426/2022)FD 
1.3/100.60

12 Berufseinstiegsbegleitung/Berufsorien-
tierungsmaßnahme (BOM) an der CBES; 
Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion 
und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
vom 08.08.2022 zum Nachtragshaushalt 
2022

(472/2022)FD 
1.2/623.64

13 Einschlagsmoratorium für den Stadtwald 
Lollar; Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen vom 16.08.2022

(489/2022)FB 
2/855.04

14 Mitteilungen

14.1 Kindergartenneubau in der Daubringer 
Straße in Lollar; Rechtliche Überprüfung 
der Einwände der CDU-Fraktion vom 
28.07.2022 zum STVV-Beschluss vom 
14.07.2022;

(493/2022)FB 
1/092.3

14.2 Präsentation der Ergebnisse der Wahl der 
Bürgermeisterin / des Bürgermeisters aus-
schließlich im Internet

(507/2022)Gre-
mien/062.3504

15 Schriftliche Anfragen
15.1 Umsetzung von Geschwindigkeitsbe-

schränkungen im gesamten Stadtgebiet; 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen vom 19.08.2022

(487/2022)FD 
1.3/112.21

15.2 Errichtung eines Dirtparks; Anfrage der 
FDP-Fraktion vom 19.08.2022

(488/2022)FB 
3/463.2

Sitzungsverlauf
1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung sowie der Beschlussfähigkeit
Der Stadtverordnetenvorsteher Horst Klinkel begrüßt die Anwe-
senden und stellt die ordnungsgemäße sowie fristgerechte Einla-
dung zur Sitzung und die Beschlussfähigkeit mit 30 anwesenden 
Stadtverordneten fest. Anträge zur Tagesordnung werden keine 
gestellt.
2 Wahl einer Stellvertreterin bzw. eines 

Stellvertreters des Vorsitzenden 
der Stadtverordnetenversammlung

452/2022
Gremien/022.31

Da der bisherige Stellvertreter des Stadtverordnetenvorstehers 
aus der CDU-Fraktion, Herr Gerald Weber, sein Mandat nieder-
gelegt hat, ist eine neue Stellvertreterin bzw. ein neuer Stell-
vertreter zu wählen. Der Stadtverordnetenvorsteher bittet um 
Wahlvorschläge aus dem Gremium.
Durch die CDU-Fraktion wird Frau Sabine Schiller vorgeschla-
gen.
Frau Sabine Schiller wird zur Stellvertreterin des Stadtver-
ordnetenvorstehers gewählt.
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
3 Wahl einer Stellvertreterin / eines Stell-

vertreters für die Verbandsversamm-
lung Wasserverband „Lumdatal“

484/2022
Vorzimmer/

036.00, 690.833
Aus der CDU-Fraktion wird Herr Alexander Jost vorgeschlagen.
Als Stellvertreter für Herrn Robin Lynker in der Verbands-
versammlung des Wasserverbandes „Lumdatal“ wird Herr 
Alexander Jost gewählt.
Einstimmig, 1 Enthaltung(en)
4 Wahl einer Vertreterin / eines Vertreters 

in die Verbandsversammlung Wasser-
verband „Salzbödetal“

486/2022
Vorzimmer/

036.00, 690.853
Für diese Position wird Herr Tobias Bräunchen von der CDU-
Fraktion vorgeschlagen.
Als Vertreter für die Verbandsversammlung „Salzbödetal“ 
wird Herr Tobias Bräunchen gewählt.
Einstimmig, 1 Enthaltung(en)
5 Modernisierung und barrierefreier 

Ausbau Bahnhof Lollar;
3. + 4. Kostenerhöhung - 
Mittelbereitstellung

430/2022
FD 3.1/623.34

Der Ausschussvorsitzende des Haupt- und Finanzausschus-
ses (HFA) berichtet von einer einstimmigen Zustimmung zur 
Beschlussvorlage aus dem Fachausschuss. Ohne weitere Aus-
sprache wird abgestimmt.
Zur Modernisierung und barrierefreier Ausbau der Verkehrs-
station Lollar werden der 3. und der 4. Kostenerhöhung mit 
einer Gesamtsumme von 76.000,00 € zugestimmt.
Die erforderlichen Mittel über 76.000,00 € werden aus dem 
Haushalt 2021, Produkt 54.1.10, Maßnahme 199, Konto 
84285210, in den Haushalt 2022 übertragen und auf dem 
Produkt 54.7.10, Maßnahme 001, Konto 84081700, überplan-
mäßig bereitgestellt.
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
6 Sanierung und Umbau der Rad- und 

Fußgängerbrücke über die Lahn zwi-
schen Lollar und Wißmar; Mittelbereit-
stellung im Nachtragshaushalt 2022

466/2022
FD 3.1/657.1

Auch zu diesem TOP berichtet Ausschussvorsitzender Hartmut 
Wirth aus dem HFA, der eine Ergänzung des Beschlusses um 
einen Sperrvermerk empfiehlt und eine Erläuterung des Bauvor-
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§1
Geltungsbereich
Die Gefahrenabwehrverordnung gilt für alle öffentlichen Straßen, 
öffentlichen Anlagen und öffentlichen Einrichtungen im Bereich 
der Stadt Lollar.

§2
Begriffsbestimmungen

(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Gefahrenabwehrver-
ordnung sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffent-
lichen Verkehr gewidmet sind oder auf denen ein tatsäch-
licher öffentlicher Verkehr stattfindet. Zu den öffentlichen 
Straßen gehören insbesondere auch Fahrbahnen, Rand-
streifen, Haltestellen, Haltebuchten, Flächenbereiche der 
Wartehäuschen, Fußgängerunterführungen, Durchlässe, 
Brücken, Überwege, Tunnel, Parkplätze, Gehwege, Geh-
flächen, Straßen, Böschungen und Stützmauern.

(2) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Gefahrenabwehrver-
ordnung sind gärtnerisch gestaltete Anlagen oder sonstige 
Grünanlagen, die der Erholung der Bevölkerung oder der 
Gestaltung des Orts- oder des Landschaftsbildes dienen 
und der Öffentlichkeit zugänglich sind. Dazu gehören ins-
besondere Grünflächen, landschaftliche Freiflächen, Wan-
derwege, Gehölze, Parks, Baumreihen, Einzelbäume, Tei-
che, Brunnen, Ruhebänke, Kinderspielplätze, Bolzplätze, 
Verkehrsgrünanlagen und Friedhöfe.

(3) Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Verordnung sind 
Flächen und Gegenstände, die der Allgemeinheit zugute-
kommen bzw. dem öffentlichen Nutzen dienen, insbesonde-
re Wertstoff- und Abfallbehälter, Verteiler- und Schaltkästen, 
Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen, Parkplätze u. 
Parkdecks, Schallschutzwände, Geländer, Bänke, Denk-
mäler, öffentliche städtische Werbeanlagen, Bauzäune, 
Einfriedungen, Geländer, Brüstungen, Stützmauern, Bäu-
me, Licht- und Leitungsmasten, Telefonzellen, Haltestellen-
einrichtungen sowie Türen, Tore, Wände und Mauern von 
öffentlichen Gebäuden.

§ 3
Schutz vor Verunreinigungen

(1) Auf öffentlichen Straßen, Plätzen und in öffentlichen Anla-
gen sind die bereitgestellten Abfallbehälter bei dem Entsor-
gen von Kleinabfällen aller Art, z.B. Papier, Werbematerial, 
Zigaretten etc. zu benutzen. Sie dürfen nicht über den Ge-
meingebrauch hinaus genutzt werden, etwa für Hausmül-
lentsorgung oder ähnliches.

(2) Der Inhalt von Abfallbehältern sowie auf oder an Straßen 
aufgestellten Abfalltonnen oder Abfallsäcken darf nicht ver-
streut werden. Gleiches gilt für die Sperrmüllstapel sowie 
für eine Sammlung bereitgestellte Sachen.

(3) Es ist verboten, auf öffentlichen Straßen, Gehwegen, Plät-
zen und in öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge, Maschi-
nen oder sonstige Gegenstände abzustellen, die für den 
Gebrauch nicht mehr bestimmt z.B. Schäden haben oder 
fahruntauglich geworden sind bzw. nicht mehr zur Teilnah-
me im öffentlichen Straßenverkehr zugelassen sind.

(4) Es ist nicht gestattet, Abfall oder Gegenstände auf oder 
neben die zur Aufnahme von Gegenständen zur Wertstoff-
verwertung aufgestellten Container zu stellen.

(5) Das Befüllen von Glascontainern ist an Werktagen in der 
Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr sowie an Sonn- und Fei-
ertagen nicht gestattet.

§ 4
Kraftfahrzeuge

(1) Das Waschen und Reparieren von Kraftfahrzeugen, das 
Ölwechseln und das Behandeln mit brennbaren, ölauflö-
senden oder schaumbildenden Flüssigkeiten ist auf öffent-
lichen Straßen und in öffentlichen Anlagen nicht erlaubt. 
Dieses Verbot gilt auch auf befestigten Grundstücken, die 
unmittelbar an die Straße angrenzen und die ohne Leicht-
flüssigkeitsabscheider zur Straße hin entwässert werden. 
Dies gilt nicht für:

1. Kleinreparaturen, von denen keine Gefahr für die öf-
fentliche Sicherheit, insbesondere Gesundheitsbeein-
trächtigung, Umweltgefährdung oder Lärmbeeinträch-
tigung ausgeht;

habens und der Kostenerhöhung im Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Bauen, Umwelt, Naturschutz und Klimaschutz (SBUNK) 
anregt.
Ohne weitere Aussprache wird beschlossen:
Die Rad- und Fußgängerbrücke über die Lahn zwischen 
Lollar und Wißmar wird mit einer Gesamtbreite von 4,50 m 
ausgebaut.
Für die Sanierung und den Umbau werden im Nachtrags-
haushalt 2022 folgende Mittel zur Verfügung gestellt:
Produkt 54.1.10, Maßnahme 070, Konto 84285310 = �  
195.900 €
Produkt 54.1.10, Konto 61650020 = �  140.000 €
� 335.900 €
Ein Sperrvermerk über diese Summe ist im Haushalt anzu-
bringen.
Zur nächsten Sitzung des SBUNK-Ausschusses ist der Pla-
ner einzuladen, um das Bauvorhaben / die Kostenerhöhung 
zu erläutern.
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

7 Stellenplan 1. Nachtragshaushalt 2022 453/2022
FB 1/052.03

Der HFA empfiehlt mehrheitlich die Beschlussvorlage der Stadt-
verordnetenversammlung zur Annahme, so Ausschussvorsitzen-
der Hartmut Wirth.
Durch die CDU-Fraktion, Dr. Jens-Christian Kraft wird angeregt 
bei der Stellenausschreibung und -besetzung der Fachbereichs-
leitung 3, Bauen, die technische Qualifikation besonders zu be-
rücksichtigen.
Ohne weitere Aussprache wird beschlossen:

1. Der Stellenplan wird gem. § 1 Abs. 1 Nr. 3 und § 5 Gem-
HVO als Bestandteil des 1. Nachtragshaushaltsplanes 
2022 festgestellt und nachträglich den Gremien zur wei-
teren Beratung und Beschlussfassung empfohlen.

2. Der § 6 der 1. Nachtragshaushaltssatzung 2022 wird wie 
folgt geändert:
Der Satz: „Der bisherige Stellenplan wird nicht geän-
dert.“ wird ersetzt durch:
„Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung als 
Teil des Haushaltsplans am 15.09.2022 beschlossene 
Stellenplan.“

26 Ja-Stimme(n), 4 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

8 Beratung und Beschlussfassung über den 
Nachtragshaushalt 2022

490/2022
FB 2/902.412

Durch den Ausschussvorsitzenden des HFA, Hartmut Wirth, wer-
den die im HFA beschlossenen Änderungen vorgetragen.
Ohne Aussprache wird über die HFA-Beschlussempfehlung ab-
gestimmt und mehrheitlich angenommen.
Der vom Magistrat festgestellte und von Haupt- und Finanz-
ausschuss und den Ortsbeiräten beratene Entwurf der Nach-
tragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 mit den 
Bestandteilen
•	 Gesamtergebnis-/ Gesamtfinanzplan
•	 Teilergebnis- und Teilfinanzpläne
•	 Investitionsprogramm
wird unter Berücksichtigung der zuvor gefassten Beschlüs-
se beschlossen.
19 Ja-Stimme(n), 11 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

9 Erlass einer Gefahrenabwehrverordnung 
zum Verhalten und dem Schutz von öffent-
lichen Straßen, öffentlichen Anlagen und 
öffentlichen Einrichtungen

428/2022
FD 1.3/109.3

Nach dem Vortrag einer positiven Beschlussempfehlung aus dem 
HFA durch den Ausschussvorsitzenden Hartmut Wirth spricht der 
CDU-Fraktionsvorsitzende Dr. Jens-Christian Kraft der Verwal-
tung ein Lob für die Vorlage aus und es folgt die Abstimmung.
Gefahrenabwehrverordnung zum Verhalten und dem Schutz 
von öffentlichen Straßen, öffentlichen Anlagen und öffentli-
chen Einrichtungen in Lollar
Aufgrund der §§ 71, 74 und 77 des Hessischen Gesetztes über 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) in der Fassung 
vom 14. Januar 2005 (GVBI. I S. 14), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetzes vom 30. September 2021 (GVBl. S. 622, 
630) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lollar in 
ihrer Sitzung am …………. folgende Gefahrenabwehrverordnung 
beschlossen:
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§ 10
Spielplätze
(1) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Spielgeräte dür-

fen nicht von Personen genutzt werden, die älter als 14 
Jahre sind; Fußball darf dort nur auf den dazu besonders 
bestimmten Plätzen (Bolzplätzen) gespielt werden.

(2) Kinderspielplätze, Bolzplätze, dürfen nur von 07:00 Uhr bis 
20:00 Uhr oder bis zur Einbruch der Dunkelheit entspre-
chend, ihrem Zweck genutzt werden. Darüber hinaus dür-
fen Bolzplätze an Sonn- und Feiertagen erst ab 10:00 Uhr 
genutzt werden.
Aufgrund besonderer örtlicher Verhältnisse oder bei Vorliegen 
eines öffentlichen Bedürfnisses kann vom Magistrat für ein-
zelne Plätze eine abweichende Regelung getroffen werden.

(3) Der Konsum alkoholischer Getränke und das Rauchen von 
Tabakerzeugnissen, E-Zigaretten, Shishas und Verdamp-
fern ist auf allen Bolz- und Kinderspielplätzen verboten.

§ 11
Straßen und Anlagen - störendes Verhalten
(1) Auf öffentlichen Straßen, Plätzen, Parkplätzen und Gehwe-

gen, sowie in öffentlichen Anlagen ist jedes grobstörende 
Verhalten untersagt, das geeignet ist, andere mehr als nach 
den Umständen unvermeidbar zu behindern. Hierzu zählen 
insbesondere
1. aggressives Betteln,
2. Lagern und Nächtigen,
3. das Verrichten der Notdurft,
4. Lärmbelästigungen im Sinne von § 117 OWiG,
5. und Vandalismus.

§ 12
Öffentliche Anlagen
(1) Öffentliche Anlagen dürfen nicht mit Motorfahrzeugen oder 

anderen Fahrzeugen, ausgenommen Rettungsfahrzeugen 
(Krankenwagen, Feuerwehr, u. a.), Krankenfahrstühlen und 
Fahrzeugen zur Pflege oder Unterhaltung öffentlicher An-
lagen, befahren werden. Das Fahrradfahren ist nur auf den 
hierfür bestimmten und beschilderten Wegen gestattet.

(2) Motorfahrzeuge dürfen den Wurzelbereich von Straßenbäu-
men, sofern dieser durch Angrenzung kenntlich gemacht 
ist, weder befahren noch dort halten oder parken. Die das 
Parken auf Gehwegen regelnden Verkehrsvorschriften blei-
ben hiervon unberührt.

(3) Das Reiten in öffentlichen Anlagen ist, ausgenommen auf 
den hierzu bestimmten und beschilderten Wegen, unter-
sagt.

(4) Bepflanzungen dürfen nicht betreten werden. Rasenflächen 
können vom Magistrat vorübergehend durch Hinweisschil-
der gesperrt werden. Rasenflächen, Bäume und deren 
Wurzelbereiche, Bepflanzungen, Pflanzenteile, Weiher und 
Kinderspielplätze einschließlich ihrer Spielgeräte und Spiel-
anlagen, Ruhebänke, Papierkörbe sowie sonstige ähnliche 
Einrichtungen dürfen nicht beschädigt, entfernt, verunreinigt 
oder in sonstiger Weise missbräuchlich genutzt werden.

(5) Abs. 4 gilt entsprechend, sowie sich die genannten Anlagen 
und Einrichtungen innerhalb öffentlicher Verkehrsflächen 
befinden, beispielsweise Blumenschalen, Pflanzenkübel, 
Blumenbeete und Straßenbepflanzungen.

(6) Das Verteilen von Flugblättern und Werbeschriften sowie 
das Anbringen von Plakaten an Bäumen und das Aufstellen 
und Errichten von sonstigen Werbeträgern in öffentlichen 
Anlagen sind ohne entsprechende Erlaubnis des Magistrats 
verboten.

(7) In öffentlichen Anlagen sind das Entzünden von offenem 
Feuer und das Grillen, außer auf hierfür eingerichteten Grill-
plätzen, verboten.

§ 13
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig i. S. d. § 77 Abs. 1 HSOG handelt, wer 

vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 3 Abs. 1 auf öffentlichen Straßen und in 
öffentlichen Anlagen bei der Entsorgung von Kleinab-
fällen aller Art nicht bereitgestellten Abfallbehälter nutzt 
bzw. diese über den Gemeingebrauch hinaus nutzt,

2. Reparaturarbeiten wegen plötzlich aufgetretener Stö-
rungen zur Wiederherstellung der sofortigen Betriebs-
bereitschaft bei Kraftfahrzeugen, wenn ein Abschlep-
pen nicht zumutbar ist;

3. Das Säubern zur Gewährleistung der Straßen- und Ver-
kehrssicherheit (Beleuchtung, Windschutz- und Heck-
scheibe, Kennzeichen) auf dem eigenen Grundstück 
ohne chemische Hilfsstoffe.

(2) Kraftfahrzeuge, Anhänger, Wohnwagen und Wohnmobile 
dürfen außerhalb von Zeltplätzen oder sonst hierfür aus-
gewiesenen Plätzen nicht als Unterkunft benutzt werden. 
Eine einzelne Übernachtung als notwendige Ruhepause 
zum Zwecke der Erhaltung oder Wiederherstellung der Ver-
kehrstauglichkeit wird von dem Verbot nicht berührt.

§ 5
Fahrbahnen und Bürgersteige
(1) Es ist verboten, auf öffentlichen Straßen, in Abflussrinnen, 

Einlaufschächten oder Durchlässe Kehricht, Schlamm, Un-
rat, Schnee, Eisplatten, Sand, Kies und andere wasserab-
laufhemmende Gegenstände zu verbringen.

(2) Mörtel, Beton und ähnliches Material darf nicht auf der Fahr-
bahn oder dem Bürgersteig aufbereitet werden, es sei denn, 
es liegt eine Erlaubnis des Magistrats vor.

§ 6
Straßenfronten
Auf Balkonen, Simsen, Fensterbrettern, Mauervorsprüngen sind 
abgestellte Gegenstände, wie zum Beispiel Blumentöpfe und 
-kästen, gegen das Herabfallen zu sichern.
§ 7
Öffentliche Einrichtungen
(1) Es ist verboten, Schachtdeckel und Abdeckungen von Fern-

meldeeinrichtungen, Elektrizität, Wasser, Gas oder Abwas-
ser unbefugt zu öffnen.

(2) Es ist verboten Straßenschilder, Hausnummern und sonsti-
ge Hinweise auf Einrichtungen und Zeichen für öffentliche 
Zwecke zu beseitigen, zu ändern, zu bedecken oder in son-
stiger Weise ihre Sichtbarkeit zu beeinträchtigen.

(3) Es ist verboten, öffentliche Einrichtungen unberechtigt zu 
erklettern oder zu übersteigen.

§ 8
Verunreinigung durch Hunde und Pferde
(1) Hunde sind von öffentlichen Rasenflächen, Anpflanzungen 

aller Art, Liegewiesen, Spielplätzen, Bolzplätzen und Sand-
anlagen fernzuhalten.

(2) Das Baden von Hunden und anderen Haustieren in Teichen 
und Brunnenanlagen etc. ist nicht gestattet.

(3) Öffentliche Straßen, Plätze, Wege und öffentliche Anlagen 
dürfen nicht durch Hundekot, Pferdeäpfel oder sonstige tie-
rische Exkremente verunreinigt werden.

(4) Verbotswidrige Verunreinigungen hat die Person, die das 
Tier hält oder führt bzw. die Person, die ausreitet, unverzüg-
lich zu beseitigen. Der Hundekot kann in den städtischen 
Abfallbehältern entsorgt werden, wenn er in Plastik- oder 
Papiertüten verpackt ist. Dies gilt nicht für Hundekot von 
Blindenhunden, bei ihrem zweckentsprechenden Einsatz.

§ 9
Füttern von Tieren
(1) Das Füttern wildlebender Tauben auf öffentlichen Straßen, 

öffentlichen Anlagen und in öffentlichen Einrichtungen ist 
verboten. Ebenso ist verboten, an den genannten Plätzen 
Futter, das üblicherweise auch von Tauben aufgenommen 
wird, auszulegen.

(2) In öffentlichen Anlagen ist es verboten, Wasservögel und 
Fische zu füttern.

(3) In öffentlichen Anlagen lebende Tiere, insbesondere Was-
servögel und Fische dürfen nicht mehr als nach den Um-
ständen unvermeidbar gestört werden.
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27. entgegen § 12 Abs. 3 in öffentlichen Anlagen außerhalb 
der hierzu bestimmten und beschilderten Wege reitet,

28. entgegen § 12 Abs. 4 und Abs. 5 Bepflanzungen betritt 
bzw. die dort genannten Anlagen und Einrichtungen be-
schädigt, entfernt, verunreinigt oder in sonstiger Weise 
missbräuchlich nutzt,

29. entgegen § 12 Abs. 6 in öffentlichen Anlagen Flugblät-
ter und Werbeschriften verteilt oder sonstige Werbeträ-
ger ausstellt oder errichtet,

30. entgegen § 12 Abs. 7 außerhalb von eingerichteten 
Grillplätzen in öffentlichen Anlagen oder auf sonstigen 
städtischen Plätzen und Flächen offenes Feuer ent-
zündet oder grillt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 77 Abs. 2 des Hessi-
schen Gesetztes über die öffentliche Sicherheit und Ord-
nung i. V. m. § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
mit einer Geldbuße bis zu fünftausend EUR für jeden Fall 
der Zuwiderhandlung geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), 
das zuletzt durch Artikel 31 des Gesetzes vom 5. Oktober 
2021 (BGBl. I S. 4607) geändert worden ist, ist der Bür-
germeister der Stadt Lollar als örtliche Ordnungsbehörde.

§ 14
Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Diese Gefahrenabwehrverordnung tritt spätestens 30 Jahre 
nach ihrem Inkrafttreten außer Kraft.
Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

10 Errichtung eines Kleinsportfeldes am 
Sportplatz Salzböden;
Antrag von SPD-Fraktion und Bündnis 
90/Die Grünen vom 12.07.2022

427/2022
FD 3.1/562.421

Der Stadtverordnete und Ortsvorsteher von Salzböden, Harald 
Pusch, drückt seine Freude über den vorliegenden Beschlussan-
trag aus und skizziert kurz deren Zustandekommen. Er verweist 
auf höhere Zuschüsse, die der Verein erhalten kann.
Durch die CDU-Fraktion wird von Dr. Jens-Christian Kraft auf 
den langen Zeitraum von über einem Jahr bis zur heutigen Be-
schlussfassung hingewiesen und er weist auf die Wertgrenze für 
eine Beschlussfassung durch die Stadtverordnetenversammlung 
bezüglich einer abzuschließenden Erbpachtvertrages hin.
Bürgermeister Dr. Bernd Wieczorek gibt bekannt, dass der Ab-
schluss eines Erbpachtvertrages nicht erforderlich ist; es reicht 
der Abschluss eines Pachtvertrages aus.
Durch die SPD-Fraktion wird beantragt, das Wort „Erbpacht-
vertrag“ in „Pachtvertrag“ abzuändern. Unter Berücksichtigung 
dieses Änderungsantrags wird der TOP zur Abstimmung gestellt.

1. Die Stadtverordnetenversammlung hebt den Beschluss 
zur Errichtung eines Kleinsportfeldes am Sportplatz 
Salzböden vom 09.09.2021 (Vorlagen-Nr. 335/2021) auf.

2. Der Magistrat wird beauftragt, mit dem SV Rot-Weiß-
Grün 1960 Salzböden e.V. einen Erbpachtvertrag Pacht-
vertrag zu schließen, auf dessen Grundlage der Verein 
die Planung für die Platzgestaltung in Salzböden ange-
hen kann.

3. Der Verein wird verpflichtet, mindestens quartalsweise 
über den Stand der Planungen im HFA zu informieren.

4. Der fertige Planungsentwurf und Kostenplan sind der 
Stadtverordnetenversammlung zur endgültigen Be-
schlussfassung vorzulegen.

Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

11 Wiederaufnahme des Freiwilligen 
Polizeidienstes in Lollar;
Antrag von SPD-Fraktion und Bündnis 
90/Die Grünen vom 13.07.2022

426/2022
FD 1.3/100.60

Bertin Geißler von der SPD-Fraktion begründet für die antrag-
stellenden Fraktionen den Antrag und geht intensiv auf die pro-
blematische Situation in der „Schur“ ein.
Dr. Jens-Christian Kraft stellt für die CDU-Fraktion klar, dass die 
Fraktion auch für Mittelbereitstellung im HHPlan gestimmt hat. 
Er stellt die Frage, was die vergangenen Jahre gemacht wurde 
und warum jetzt die Entscheidung zur Einstellung des freiwilligen 
Polizeidienstes nunmehr berichtigt wird.

2. entgegen § 3 Abs. 2 Straßenpapierkörbe sowie auf 
oder an Straßen aufgestellte Abfalltonnen, Abfallsäcke 
oder Sperrmüllstapel sowie Sammlungen bereitgestell-
ter Sachen durchsucht oder verstreut,

3. entgegen § 3 Abs. 3 auf öffentlichen Straßen und in 
öffentlichen Anlagen Kraftfahrzeuge, Maschinen oder 
sonstige Gegenstände abstellt, die für den Gebrauch 
nicht mehr bestimmt z.B. Schäden haben oder fahrun-
tauglich geworden sind bzw. nicht mehr zur Teilnahme 
im öffentlichen Straßenverkehr zugelassen sind,

4. entgegen § 3 Abs. 4 Abfall oder Gegenstände auf oder 
neben die zur Aufnahme von Gegenständen zur Wert-
stoffverwertung aufgestellten Container stellt,

5. entgegen § 3 Abs. 5 an Werktagen in der Zeit von 22:00 
Uhr bis 06:00 Uhr oder an Sonn- und Feiertagen Glas-
container befüllt,

6. entgegen § 4 Abs. 1 Kraftfahrzeuge auf öffentlichen 
Straßen oder öffentlichen Anlagen behandelt, ohne 
dass ein Ausnahmetatbestand nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 
- 3 vorliegt,

7. entgegen § 4 Abs. 2 Kraftfahrzeuge, Anhänger, Wohn-
wagen oder Wohnmobile außerhalb von Zeltplätzen 
oder sonst hierfür ausgewiesener Plätze als Unterkunft 
benutzt, ohne dass ein Ausnahmetatbestand nach § 4 
Abs. 2 Satz 2 vorliegt.

8. entgegen § 5 Abs. 1 wasserablaufhemmende Gegen-
stände auf öffentliche Straßen, Abflussrinnen, Einlauf-
schächte oder Durchlässe bringt,

9. entgegen § 5 Abs. 2 ohne Erlaubnis Mörtel, Beton und 
ähnliches Material auf der Fahrbahn oder dem Bürger-
steig aufbereitet,

10. entgegen § 6 Gegenstände nicht gegen das Herabfal-
len sichert,

11. entgegen § 7 Abs. 1 Schachtdeckel und Abdeckungen 
von Fernmeldeeinrichtungen, Elektrizität, Wasser, Gas 
und Abwasser unbefugt öffnet,

12. entgegen § 7 Abs. 2 Straßenschilder, Hausnummern 
und sonstige Hinweise auf Einrichtungen und Zeichen 
für öffentliche Zwecke beseitigt, ändert oder bedeckt 
oder in sonstiger Weise ihre Sichtbarkeit beeinträchtigt,

13. entgegen § 7 Abs. 3 unberechtigt öffentliche Einrich-
tungen erklettert oder übersteigt,

14. entgegen § 8 Abs. 1 Hunde und Pferde nicht von öf-
fentlichen Rasenflächen, Anpflanzungen aller Art, Lie-
gewiesen, Spielplätzen und Sandanlagen fernhält,

15. entgegen § 8 Abs. 2 Hunde, Pferde oder andere Haus-
tiere in Teichen oder Brunnen badet,

16. entgegen § 8 Abs. 3 öffentliche Straßen und öffentliche 
Anlagen durch Hundekot Pferdeäpfel oder sonstige tie-
rische Exkremente verunreinigen lässt,

17. entgegen § 8 Abs. 4 verbotswidrige Verunreinigungen 
nicht beseitigt bzw. entsorgt,

18. entgegen § 9 Abs. 1 wildlebende Tauben füttert oder 
Futter auslegt, das üblicherweise auch von Tauben 
aufgenommen wird,

19. entgegen § 9 Abs. 2, in öffentlichen Anlagen, Wasser-
vögel und Fische füttert,

20. entgegen § 9 Abs. 3 in öffentlichen Anlagen lebende 
Tiere mehr als nach den Umständen unvermeidbar 
stört,

21. entgegen § 10 Abs. 1 u. 2 Kinderspielplätze, Bolzplätze 
außerhalb der zugelassenen Zeiten oder nicht zweck-
entsprechend nutzt,

22. entgegen § 10 Abs. 3 auf Bolz- und Kinderspielplätzen 
alkoholische Getränke, zu sich nimmt und Tabakerzeug-
nissen, E-Zigaretten, Shishas und Verdampfer raucht,

23. sich entgegen § 11 Abs. 1 auf öffentlichen Straßen, 
Plätzen, Parkplätzen, Gehwegen und öffentlichen Anla-
gen gegenüber der Allgemeinheit grobstörend verhält,

24. entgegen § 12 Abs. 1 öffentliche Anlagen befährt,
25. entgegen § 12 Abs. 1 innerhalb von öffentlichen Anla-

gen mit einem Fahrrad außerhalb der dafür bestimmten 
und beschilderten Wege fährt,

26. entgegen § 12 Abs. 2 mit Motorfahrzeugen den Wurzelbe-
reich von Straßenbäumen, sofern dieser durch Abgrenzung 
kenntlich gemacht ist, befährt, mit ihnen dort hält oder parkt,
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Einwände zum Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 
vom 14.07.2022 bezüglich des Kindergartenneubaus in der Dau-
bringer Straße und das Schreiben der AWO vom 23.08.2022 
werden zur Kenntnis genommen.
Zur Kenntnis genommen

14.2 Präsentation der Ergebnisse der 
Wahl der Bürgermeisterin / des Bür-
germeisters ausschließlich im Inter-
net

507/2022
Gremien/
062.3504

Hierzu stellt Bürgermeister Dr. Bernd Wieczorek klar, dass doch 
eine Präsentation der Wahlergebnisse im Foyer des Rathauses 
stattfinden wird. Der Besucherrahmen ist wegen der anhaltenden 
Infektionslage jedoch beschränkt.
E ine  Präsen t a t i on  d e r  Wah le rg e bn i s se  fü r  d i e 
Bürgermeister:innenwahl wird ausschließlich im Internet erfol-
gen, da diese zeitgleich mit der Eingabe der Ergebnisse in der 
Verwaltung der Öffentlichkeit zur Verfügung stehen.
Der Link zur Präsentation wird am Wahlsonntag auf der Startseite 
der Homepage der Stadt Lollar veröffentlicht.
Im Rathaus bzw. Bürgerhaus ist aus Gründen des Infektions-
schutzes keine Präsentation der Wahlergebnisse vorgesehen.
Zur Kenntnis genommen

15 Schriftliche Anfragen

15.1 Umsetzung von Geschwindigkeitsbe-
schränkungen im gesamten Stadtge-
biet;
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen vom 19.08.2022

487/2022
FD 1.3/112.21

Die Anfrage der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen vom 
19.08.2022 wird zur Kenntnis genommen.
* * * * *
Die Antwort der Verwaltung, welche am 28. Sept. 2022 zu der 
Niederschrift ergänzt / nachgereicht wurde, wird ebenfalls zur 
Kenntnis genommen.
* * * * *

15.2 Errichtung eines Dirtparks;
Anfrage der FDP-Fraktion vom 
19.08.2022

488/2022
FB 3/463.2

Die Anfrage der FDP-Fraktion vom 19.08.2022 sowie die Antwort 
der Verwaltung vom 23.08.2022 werden zur Kenntnis genommen.

Lollar, 16.09.2022
Horst Klinkel

Stadtverordnetenvorsteher
Dieter Jünger

der Schriftführer

Abgabestelle für Astschnitt der Stadt Lollar
Die Abgabestelle für Astschnitt bei Herrn Martin Schnepp, Gie-
ßener Straße 130, Lollar, Tel: 0160 907 196 71, ist an allen Frei-
tagen und Samstagen in den Monaten Oktober und November 
wie folgt geöffnet:

Freitag in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag in der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Die Annahmezeiten sind auf die Monate Oktober/November be-
grenzt.
Abgegeben werden kann Astschnitt bis zu einer Stärke von 10 
cm Ø. Wurzelstöcke dürfen nicht angenommen werden.
Für den Astschnitt sind 15,00 € pro m³ vor Ort zu entrichten.

Der Magistrat der Stadt Lollar
Dr. Bernd Wieczorek, Bürgermeister

Kindertagesstätte „Kunterbunt“, 
Grüner Weg 10

Einladung
Liebe Eltern,
hiermit möchten wir Sie herzlich zu einem Elternabend mit El-
ternbeiratswahl in die Kindertagesstätte „Kunterbunt“, Grüner 
Weg 10, einladen. Auf Grund der Pandemielage finden unsere 
Elternabende für die einzelnen Gruppen an den nachstehend 
aufgeführten Abenden statt.

Dienstag, 11.10.2022 19:00 Uhr Mäuse-Gruppe
Mittwoch, 12.10.2022 19:00 Uhr Igel-Gruppe
Mittwoch, 19.10.2022 19:00 Uhr Hasen-Gruppe
Donnerstag, 27.10.2022 19:00 Uhr Bären-Gruppe

Durch die SPD-Fraktion, Norman Speier, wird auf umfangreiche 
sozialbegleitende Maßnahmen zur Konfliktlösung hingewiesen.
Frau Silke Röske von der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen und 
Jugendbeauftragte, weist auf die beschränkten Möglichkeiten 
des freiw. Polizeidienstes hin und geht auf die Problematik von 
Jugendlichen im Besonderen ein. Sie regt an, eine Stärkung von 
Freizeitmöglichkeiten nicht aus den Augen zu verlieren.
Cornelia Maykemper von der FDP-Fraktion verweist ebenfalls auf 
die geringen Befugnisse des freiw. Polizeidienstes und wünscht 
sich mehr Integrationsbemühungen in der Stadt.
Dr. Robin Lynker befürwortet ebenfalls den Antrag, da dieser 
zur Problemlösung hilfreich sein kann. Er führt an, dass auch 
die Interessen von Jugendlichen beachtet werden müssen, da 
diese keinen „Raum“ für ihre Aktivitäten in der Stadt finden. Nach 
dieser intensiven Aussprache wird zur Abstimmung aufgerufen.

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, der Ma-
gistrat wird beauftragt, die Wiederaufnahme des Freiwil-
ligen Polizeidienstes in Lollar umzusetzen und 6 Stellen 
anzumelden.

2. Ein Vertreter des Polizeipräsidiums Mittelhessen bzw. 
der „Schutzmann vor Ort“, der für Lollar zuständig ist, 
soll das Modellprojekt „Freiwilliger Polizeidienst“ den 
interessierten Parlamentariern und der Öffentlichkeit vor-
stellen. Insbesondere soll aufgezeigt werden, welche Ein-
satzmöglichkeiten bestehen, mit welchen Rechten diese 
ausgestattet sind, welche Leistung von städtischer Seite 
erbracht werden muss und über welche Qualifikationen 
die Polizeihelferinnen und Polizeihelfer verfügen müssen. 
Somit könnten dann nötige Mittel im zu beschließenden 
Nachtragshaushalt 2022 eingestellt werden.

Einstimmig, 0 Enthaltung(en)

12 Berufseinstiegsbegleitung/Berufsorien-
tierungsmaßnahme (BOM) an der CBES;
Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 
08.08.2022 zum Nachtragshaushalt 2022

472/2022
FD 1.2/623.64

Da sich der Beschlussantrag durch die Beschlussfassung des 
Nachtragshaushaltsplanes erledigt hat, wird zum nächsten TOP 
übergegangen.
Im Nachtragshaushalt werden 15.000 € eingestellt, um eine 
Übergangsfinanzierung der Stelle einer Berufseinstiegsbe-
gleitung im Jahr 2022 zu gewährleisten.
Ohne Abstimmung

13 Einschlagsmoratorium für den Stadtwald 
Lollar; Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen vom 16.08.2022

489/2022
FB 2/855.04

Der Bericht von Jutta Pfaff als Vorsitzende des SBUNK wird zur 
Kenntnis genommen, der über einen modifizierten Antrag - der 
vorgetragen wird und nachfolgend wiedergegeben ist - abge-
stimmt hat. Dort fand der Beschlussantrag keine Zustimmung.
Die Fraktionsvorsitzende von Bündnis 90 / Die Grünen, Heidelore 
Alt, beantragt den TOP im Geschäftsgang zu belassen und im 
SBUNK nochmals bei Einladung von Herrn Revierförster Steiger 
und Herrn Dr. Dietz in der nächsten Sitzungsrunde zu beraten.
Für die CDU-Fraktion stellt Dr. Jens-Christian Kraft klar, das dem 
Forstbetriebsbeamten nicht vorschreiben werden sollte, wie er 
seinen Job zu machen hat.
Dem schließt sich Cornelia Maykemper, FDP-Fraktion, an.
Es folgt die Abstimmung über eine erneute Verweisung in den 
SBUNK, welche mehrheitlich angenommen wird.
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt ein Einschlagsmo-
ratorium für den Stadtwald Lollar, das sich auf alle Baumarten in 
den Altbeständen bezieht und somit den Beschluss zum Aus-
setzen des Eicheneinschlags ergänzt. Das Einschlagsmoratori-
um ist unverzüglich umzusetzen und hat 12 Monate Gültigkeit.
Die Verkehrssicherungspflicht und die gesetzlichen Ver-
pflichtungen aus noch offenen Verträgen bleiben davon 
unberührt.
19 Ja-Stimme(n), 11 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

14 Mitteilungen

14.1 Kindergartenneubau in der Daubringer 
Straße in Lollar;
Rechtliche Überprüfung der Einwände 
der CDU-Fraktion vom 28.07.2022 zum 
STVV-Beschluss vom 14.07.2022;

493/2022
FB 1/092.3

Der Einwand der CDU-Fraktion vom 28.07.2022 sowie das Ant-
wortschreiben der Landrätin des Landkreises Gießen - Kommu-
nalaufsicht - vom 15.08.2022 zur rechtlichen Überprüfung der 
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Die Workshops finden statt am: 20.10., 19 Uhr, Bürgerhaus, 
Themen: Klimaanpassung & Mobilität; 27.10., 19 Uhr, Bür-
gerhaus, Themen: Gebäude & Energieversorgung
Alle interessierten Bürger*innen sind herzlich eingeladen, an 
diesem Abend bei den ausgewählten Themen in kleinen mo-
derierten Runden mitzudiskutieren. Beim 1. Workshop werden 
vorrangig Ideen für eine zukunftsfähige Mobilität und Maßnah-
men zur Anpassung an den Klimawandel gesammelt. Beim 2. 
Workshop wird es eine Übersicht über aktuelle Förderprogramme 
rund um die Heizungs- und Haussanierung gegeben, Technologi-
en vorgestellt und Raum für Fragen gegeben. Zur Teilnahme am 
Workshop sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich.
Die Stadtverwaltung Lollar und die EnergyEffizienz GmbH freuen 
sich über rege Teilnahme!

PROGRAMM:

Jugendpflege Lollar

FamilienzentrumF
Lollar

MittwochMittwoch
12. Oktober 202212. Oktober 2022
von 15:00 bis 19:00von 15:00 bis 19:00

Eine Veranstaltung im:

JUGENDJUGEND
KAUF ES ODER TAUSCH ES!
KAUF ES ODER TAUSCH ES!

FLOHMARKTFLOHMARKT

Wo?Wo?
FamilienzentrumFamilienzentrum
Schur 18, LollarSchur 18, Lollar

Standkosten?Standkosten?
ppro Tisch 3,00€ Pfandro Tisch 3,00€ Pfand

(Rückgabe nach Abbau)(Rückgabe nach Abbau)

Wer darf mitmachen?Wer darf mitmachen?
JJugendliche ab 10 Jahrenugendliche ab 10 Jahren

(Erwachsene dürfen gerne kaufen(Erwachsene dürfen gerne kaufen          ))

Anmeldung unter:Anmeldung unter:  familienzentrum-lollar.de/jugendflohmarktfamilienzentrum-lollar.de/jugendflohmarkt

von Jugendlichen von Jugendlichen für Jugendliche!für Jugendliche!

))))

Jagdgenossenschaft Lollar
Das diesjährige Protokoll der Genossenschaftsversammlung liegt 
für Lollarer Jagdgenossen zur Einsichtnahme in der Zeit KW 39 
und KW 40 beim Jagdvorsteher M. Landsiedel bzw. dem Stell-
vertreter M. Schnepp aus.
Es wird gebeten, den Einsichtstermin unter der Tel.-Nr. 4209 bzw. 
905915 zwecks besserer Terminkoordinierung vorher anzumel-
den.

gez. Landsiedel
Jagdvorsteher

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Vorstellung
2. Ausblick auf das Kita-Jahr 2022/2023
3. Wahl des Elternbeirates
4. Bericht aus der Gruppe
5. Verschiedenes
Bitte bringen Sie eine Mund- und Nasenschutz-Maske mit.
Wir würden uns freuen, Sie recht zahlreich begrüßen zu können.

Der Magistrat
Dr. Bernd Wieczorek, Bürgermeister

Cornelia Börger
Leitung Kita „Kunterbunt“

Kindertagesstätte „Bunte Villa“,  
Weiherstraße 21

Einladung
Sehr geehrte Eltern, liebe Erziehungsberechtigte,
das Team der Bunten Villa Odenhausen lädt Sie zur Elternver-
sammlung am

Donnerstag, dem 13. Oktober 2022 um 19:30 Uhr,
unter Einhaltung der dann geltenden Corona-Regeln in die Mehr-
zweckhalle Odenhausen (Kleiner Saal) recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung inclusive Vorstellung des Teams
2. Rückblick auf das Kita-Jahr 2021/2022
3. Vorhaben für das Kita-Jahr 2022/2023
4. Aktueller Elternbeirat informiert über seine Arbeit
5. Elternbeiratswahl 2022/2023
6. Informationen aus den Gruppen
Wir freuen uns, Sie an diesem Abend begrüßen zu dürfen.

Der Magistrat
Dr. Bernd Wieczorek, Bürgermeister

Thorsten Dreyer
Leitung Kita „Bunte Villa“

Kindertagesstätte „Abenteuerkiste“, 
Im Boden 8
Einladung

Zum ersten gemeinsamen Elternabend im Kindergartenjahr 
2022/2023 laden wir für

Mittwoch, den 19.10.2022, um 19:00 Uhr,
recht herzlich in die Kindertagesstätte „Abenteuerkiste“, Im Bo-
den 8, ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Allgemeine Informationen
3. Gruppeninformationen
4. Wahl des Elternbeirates
5. Verschiedenes
Um für alle Eltern einen gleichen Informationsstand zu schaf-
fen, Unklarheiten zu beseitigen und einen Elternbeirat für alle 
Gruppen wählen zu können, bitten wir um vollzählige Teilnahme.
Um für alle Eltern einen gleichen Informationsstand zu schaf-
fen, Unklarheiten zu beseitigen und einen Elternbeirat für alle 
Gruppen wählen zu können, bitten wir um vollzählige Teilnahme.

Der Magistrat
Dr. Bernd Wieczorek, Bürgermeister

Marietta Wießner
Leitung Kita „Abenteuerkiste“

Workshops im Zuge des Quartierskonzepts 
für die Kernstadt Lollar:
Bürger*innen sind gefragt

Welche Heizung ist für mich die richtige und wann sollte ich das 
Haus dämmen? Welche Förderungen gibt es derzeit? Wer hat 
welche Erfahrungen bei der Sanierung seines Gebäudes ge-
macht? Wie fahrradfreundlich ist Lollar und wie gut ist Lollar 
aufgestellt für den Klimawandel? Nach der Auftaktveranstal-
tung Anfang des Jahres folgen nun zwei Workshops, um die 
Bürger*innen mit ihren Ideen und Anregungen in die Konzepter-
stellung miteinzubeziehen, aber auch, um alle mit dem neusten 
Wissen zu versorgen.
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